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Telephon a Hr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die Englandreiſe des Kaiſerpaares.
Die S en von London zeigen aus Anlaß der Vore d e Empfange des deutſchen Kaiſers ein u

ich verändertes Bild. Es wird Tag und Nacht gearbeitet,
im Wege ſtehende Laternenpfähle zu entfernen, vene-

taniſche Maſten zu errichten und Häuſer von häßlichem
Ausſehen hinter Laubſchnüren und Fahnen in den
ind deutſchen Farben zu verſtecken. Längs des Weges, 45
das deutſche Kaiſerpaar bei ſeinem Einzuge nehmen wird,
verden Tribü rrichtet.werden Tr um 1 UhrDie „Hohenzollern“ iſt am Montag90 Minuten in den Hafen von Portsmouth eingelaufen; die
O iffe im Hafen und auf der Reede von Spithead feuerten33 De Prinz von Wales, Feldmarſchall Lord
Roberts und der deutſche Botſchafter Gr a Wo lff
Metternich, die in einem Torpedoboot der Kaiſer-
flottille entgegengefahren waren, kamen an Bord der

n' mit nach Portsmouth zurück.
In dem Augenblick, als der Prinz von Wales mit dem Kaiſer

und der Kaiſerin in Portsmouth landete, brach die Sonne durch.
Der Nebel war ſo raſch in die Höhe geſtiegen, daß die „Hohen
zollern“ imſtande geweſen war, ihre Geſchwindigkeit erheblich zu
erhöhen und um 12 Uhr ihren Liegeplatz einzunehmen. Die
Ankunft erfolgte ſo etwas früher als erwartet, ſodaß die Stadt
väter, die im Rathauſe verſammelt waren, ebenſo wie die zurück
gezogenen Ehrenwachen in größter Eile ſich wieder zum Landungs-
platz begeben mußten. Die Landforts feuerten den Empfangs
ſalut, dichte Menſchenmengen ſäumten die Ufer ein. General
Jan Hamilton und andere Offiziere wurden den Majeſtäten an
Vord der „Hohenzollern“ vorgeſtellt. Der Mayor von Ports
mouth überreichte eine Adreſſe, in der der Freude
über den Beſuch der Majeſtäten auf Englands Boden und der
beſonderen Genugtuung Ausdruck gegeben wird, daß es den Stadt
behörden von Portsmouth vergönnt ſei, als erſte das Kaiſerpaar
willkommen heißen zu dürfen. Der Kaiſer dankte mit einigen

Bei der Einfahrt in den Hafen führte die „Hohen-
zollern“ die deutſche Flagge im Vortopp, den Unionjack im
Beſanstopp. Der Kaiſer trug die Uniform eines groß
britanniſchen Flottenadmirals, der Prinz von Wales die
deutſche Admiralsuniform. Bei Entgegennahme der Adreſſe
fragte der Kaiſer die Stadtvertretung, was für Ver-
beſſerungen in letzter Zeit in Portsmouth vorgenommen
ſeien, er hoffe einiges davon bei ſeiner Durchfahrt zu ſehen.
Um 2 Uhr 30 Minuten fuhren Kaiſer Wilhelm und die
Kaiſerin von Portsmouth nach Windſor ab.

Der dichte Nebel, der Montag früh in Windſor herrſchte, wich
kurz nach 10 Uhr, und heller Sonnenſchein breitete ſich über die
Stadt aus. Das Bahnhofsgebäude trägt Fahnenſchmuck, der
Warteraum iſt reich mit Blumen ausgeſtattet. Der Weg, den der
Zug nach dem Schloß nimmt, iſt mit Flaggen aller Nationen ge-
ſchmückt, die deutſche Flagge iſt überall an bevorzugter Stelle an-
gebracht. Ein großes blaues Banner mit der Aufſchrift „Herz-
liches Willkommen dem deutſchen Kaiſerpaar!“ erregt vor allen
anderen Aufmerkſamkeit. Auch über der Einfahrt zum Schloß
weht das deutſche Kaiſerbanner. Ueberall ſind karmoiſinfarbene
Maſten errichtet, die mit Lorbeer umwunden find. Vor den
Privathäuſern erheben ſich geſchmückte Tribünen, wo ſolche nur
Raum haben. Beſonders wirkungsvoll iſt die Ausſchmückung der
alten Stadthalle. Dieſer erſten aus Windſor uns übermittelten
Meldungen ſchließen ſich noch eine Reihe weiterer an, von denen wir
die hauptſächlichſten wie folgt wiedergeben: Die Ueberf ahrt
der „Hohenzollern“ von Vliſſingen nach Wight iſt ſehr an-
genehm verlaufen und wurde nur durch ſtarken Nebel etwas ver-
langſamt. Der Prinz von Wales, der deutſche Botſchafter
Graf Wolff-Metternich und der engliſche Ehrendienſt wurden bei
Spithead, bis wohin ſie, wie oben ſchon bemerkt, mit einem engli-
ſchen Torpedoboot entgegengefahren waren, durch die Pinaſſe der
„Hohenzollern“ an Bord der letzteren geholt und vom Kaiſer am
Fallreep herzlich empfangen. Die Adreſſe, welche, wie wir
ſoeben gehört haben, die ſtädtiſchen Behörden von Portsmou t h
nach dem Feſtmachen am Kai an Bord überreichten, hatte die
Form eines Albums, deſſen erſte Seite die in Aquarell
gemalte ſchöne Stadthalle von Portsmouth zeigt. Die Stadt
Portsmouth hatte vielfach geflaggt. Große Volksmengen hatten
auf Booten im Hafen ſowie an der Strecke, welche der Sonderzug
vom Hafen durch die Stadt befuhr, Aufſtellung genommen und
bereiteten den Majeſtäten Ovationen. Auf den durchfahrenen
Stationen veranſtaltete die Bevölkerung vielfach ſympathiſche
Kundgebungen.

Am Nachmittag wurde es in Windſor wieder neblig,
aber nicht ſo ſtark, daß die Ausſicht dadurch behindert wäre.
Das Straßenbild am Bahnhof belebte ſich immer
mehr. Mit jedem Zug trafen höhere Beamte und andere
Perſönlichkeiten aus London, darunter Premierminiſter
Campbell-Bannerman und der Staatsſekretär
des Auswärtigen Grey, ein. Alle wurden in königlichen
Wagen nach dem Schloß gebracht. Um 3 Uhr wurde be-
kannt, daß die Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin ſich in
folge des Nebels verzögere. Das Publikum wurde noch zahl-
reicher, als Militärkapellen aufzogen. Schon vorher hatten
Truppen auf dem Wege nach dem Schloß Spalier gebildet.
Endlich um 4 Uhr 50 Minuten trafen der Kaiſer und die
Kaiſerin in Windſor ein. Der Empfang des Kaiſerpaares
geſtaltete ſich trotz des dichten Nebels äußerſt glänzend. Der
Mayor begrüßte die Majeſtäten mit einer An
ſprache, in der er an die früheren Beſuche des Kaiſers er-
innerte und darauf hinwies, daß er es tief empfinde, wie die
zwiſchen Deutſchland und England beſtehenden engen ver
wandtſchaftlichen Beziehungen nicht allein der Feſtigung des

Weltfriedens dienen, ſondern auch den ſtetig wachſenden
Handelsaustauſch zwiſchen beiden Völkern in hohem Maße
verſtärken, von dem ihr Gedeihen ſo ſehr abhängig ſei. Der
Kaiſer erwiderte hierauf, er danke herzlichſt für die
ihm zuteil gewordene Begrüßung, die in ihm das Gefühl
erwecke, als ob er in Windſor, das er ſtets gern beſuche, zu
Hauſe ſei.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Windſor ge
meldet: Fünfzehn Minuten vor der Ankunft des Kaiſers
war König Eduard in der Uniform eines Oberſten des
1. preußiſchen Garde-Dragoner- Regiments auf dem Bahn-
hofe angekommen, deſſen ganze Front von Ehrenwachen und
hohen Offizieren beſetzt war. Zum Empfange des Kaiſers
waren ferner die Königin, der Herzog und die Herzogin von
Connaught, Prinz Arthur von Connaught, die Prinzeſſin
von Wales und andere Mitglieder des Königlichen Hauſes,
ſowie die Mitglieder der deutſchen Botſchaft erſchienen. So
bald der kaiſerliche Zug in Sicht war, begann die Muſik die
deutſche Nationalhymne zu ſpielen. Der Zug hatte kaum
angehalten, als der Kaiſer in der Uniform eines britiſchen
Admirals auf den Bahnſteig ſprang und mit ausgeſtreckten
Armen dem Könige entgegeneilte. Beide Monarchen um-
armten ſich aufs herzlichſte und ſchüttelten ſich die Hände.
Hierauf bot der König der Kaiſerin ein herzliches Will-
kommen, indem er ſie auf beide Wangen küßte. Eine gleich
innige Begrüßung fand zwiſchen dem Kaiſer und der
Königin ſtatt.

Nachdem ſodann Kaiſer Wilhelm und König Eduard die
Front der Ehrenkompagnie abgeſchritten hatten, begaben
ſie ſich in den Warteſaal, wo alle Fürſtlichkeiten verſammelt
waren. Nach einigen Minuten lebhafter Unterhaltung ver-
ließen die Kaiſerlichen und die Königlichen Herrſchaften in
offenen Wagen die Station und begaben ſich nach dem
Schloſſe. Der Kaiſer, der König, der Herzog von Connaught
und der Prinz von Wales fuhren in dem erſten Wagen, die
Kaiſerin, die Königin und die übrigen Königlichen Damen
folgten. Laute Hochrufe der die Straßen belebenden Menge
begrüßten die Majeſtäten, insbeſondere brachten die Spalier
bildenden Studenten den Kaiſerlichen Herrſchaften enthu-
ſiaſtiſche Kundgebungen dar. Der ganze Empfang trug, wie
Augenzeugen berichten, ſo herzlichen Charakter, wie er kaum
bisher einem Menſchen zuteil geworden iſt. Ferner wurde
insbeſondere das jugendliche Ausſehen des Monarchen be-
merkt. Der Kaiſer lachte vergnügt und grüßte nach allen
Seiten. Er war offenbar in beſter Stimmung und zeigte
keine Spur von Unwohlſein.

Jm Schloſſe zu Windſor nahmen das Kaiſerpaar und
die Königliche Familie zuſammen den Tee ein. Später
arbeitete der Kaiſer allein. Seine Majeſtät iſt ſehr erfreut
über den ſo überaus warmen Empfang, der ihm überall be-
reitet wurde.

Um 9 Uhr nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem
König, der Königin und den Mitgliedern der königlichen
Familie in dem eichenen Speiſeſaal des Schloſſes das Diner
ein, während die Gefolge in einem anderen Saale ſpeiſten.

Unter den Perſonen, die das Kaiſerpaar im Schloſſe be-
grüßten, befanden ſich auch Premierminiſter Sir Henry
Campbell-Bannerman und der Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Sir Edward Grey.

Der Kaiſer hat der Prinzeſſin von Wales und
der Herzogin von Argyll den Luiſenorden mit
den Jahreszahlen 1813-1814, den Herzögen von Wel-
lington und von Argyll den Schwarzen Adler-
or den und dem deutſchen Botſchafter Grafen Wolff-
Metternich das Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub verliehen.

Ueber die politiſche Lage.
Jn der Generalverſammlung des Deutſchkonſer-

vativen Vereins für die Provinz Schleſien hat am
6. November Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr. von
Heydebrand (Tſchunkawe) einen längeren Vortrag
über die politiſche Lage gehalten. Bei der Erwähnung der
polniſchen Gefahr, die er in vollem Maße anerkannte, kenn-
zeichnete er ſeinen Standpunkt in bezug auf die Enteig-
nungsvorlage nach einem Berichte der „Schleſ. Ztg.“
folgendermaßen

Das wird ſich die konſervative Partei in der Sache ſelbſt
ſagen müſſen, daß, wenn ſie dazu übergeht, einen Grundſatz
anzuerkennen, der dem Staate das Recht verleiht, wenn er
der Meinung iſt, daß ein öffentliches Intereſſe vorliegt,
jemandem ſein Privateigentum wegzunehmen, dies ein
Grundſatz von unabſehbarer Konſequenz iſt.
Wir dürften uns nicht beklagen, wenn ſpäter aus der An-
erkennung eines ſolchen allgemeinen Rechtsgrundſatzes Kon-
ſequenzen gezogen werden ſollten, daß uns die Augen über
gehen. Eine andere Frage wird es ſein, ob die Verhältniſſe
es unter Umſtänden und gewiſſen Vorausſetzungen recht-
fertigen könnten, die außerhalb des gemeinen Rechts ſtehen-
den Zuſtände ſo zu geſtalten, daß unſer Anſiedelungswerk er
halten bleibt und fortgeſetzt werden kann. Das will ich mit
den letzten Worten nicht verneint haben; denn das An
ſiedelungswerk können wir nicht fallenlaſſen. Jn unſerem Anſiedelungswerk liegt eine ſolche
Fülle von wirtſchaftlichen, kulturellen, ſtaatlichen Jntereſſen,
daß ich glaube, daß wir das Werk nicht preisgeben dürfen.

Dienstag, 12. November 1907. Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Hinſichtlich des geplanten neuen Vereins und
Verſammlungsrechts empfahl Redner Vorſicht. Er
habe die Empfindung, daß die Forderungen der Zeit auf
dem Gebiete des Vereins- und Verſammlungsrechtes viel-
leicht nicht ſo ſehr nach mehr Freiheiten ſind, deren wir be
dürfen, als wie mehr im Beſtehen auf die Erhaltung des Be
ſtandes von Staatsgewalt, von Autorität, welche wir im
Lande haben. Er möchte die Leute, die irgendwo in Autori
tätsverhältniſſen ſtehen, fragen, ob ſie nicht das Maß von
Freiheit, die heutzutage Jugendliche, Geſellen für
ſich in Anſpruch nehmen und genießen, für recht auskömmlich
halten, und wenn wir ſehen, wie die Sozialdemo-
kraten, die manchmal vor aller Oeffentlichkeit ihre letzten
Wünſche ausſprechen, ganz offen ankündigen, daß ſie ſich jetzt
noch mehr gerade an die Jugend machen wollen, dann frage
man ſich doch, ob die gegenwärtige Stunde gerade beſonders
geeignet iſt, um mehr Freiheit für ſolche Verbindungen zu
geben, oder ob es nicht angezeigt wäre, den Fr eiheiten
eine Grenze zu ziehen. Die Konſervativen ver
teidigen hier in erſter Linie den Staat, nicht ſo ſehr ihre
privaten Sonder- oder wirtſchaftlichen Jntereſſen.

Ueber die Blockpolitik ſprach ſich Herr v. Heyde-
brand folgendermaßen aus: „Jch ſage nicht, daß ich vor
ſchlüge, einer derartigen Politik, wie ſie im gegenwärtigen
Augenblick ſich herausgebildet hat, Schwierigkeiten zu be-
reiten, das ſage ich nicht, im Gegenteil: ich wünſche, daß der
Politik unnötige Schwierigkeiten nicht be-
reitet werden, aber ein prinzipielles Opfer un
ſerer Lebensintereſſen zu bringen einer Erſcheinung zuliebe,
die vielleicht nach einer ſehr kurzen Zeit überlebt iſt, wäre
meines Erachtens das Törichtſte, was wir tun könnten.“

Eine Rede des Kardinals Fiſcher.
Jn einer Sonntag nachmittag in Düſſeldorf

tenen Vorverſammlung zum nächſtjährigen Katholikentag
hielt Kardinal Dr. Fiſcher aus Köln, wie verſchiedene
Blätter berichten, eine lange Abwehrrede gegen die auf ihn
gerichteten Angriffe. Der Kardinal ſagte, er ſei der Gegen
ſtand der heftigſten Anfeindungen geweſen. Er habe dieſe
bisher ruhig ertragen; in den letzten Tagen ſei aber in
einem Blatte ein Artikel von einem katholiſchen Geiſtlichen
erſchienen unter dem Titel „Kardinal Fiſcher und ſein
Syſtem“. Gegenüber dieſen Angriffen könne er nicht
ſchweigen. Er benutze daher dieſe Gelegenheit, um in dieſer
Verſammlung angeſehener katholiſcher Männer die gegen
ihn erhobenen Angriffe mit Entrüſtung zurückzuweiſen. Er
müſſe betonen, daß er kein beſonderes Syſtem verfolge, er
verwalte das ihm anvertraute Amt getreu dem von ihm ge-
leiſteten Eide und den ihm gegebenen kirchlichen Vorſchriften.
Es ſei ein unerhörter Vorwurf, ihm zu ſagen, er ſei als
Theologe rückſtändig, ſei kein Freund des Vaterlandes und
er behandle die ſoziale Frage einſeitig. Er habe auch, nach
ſeinem Leben und Wirken, niemand Anlaß zu der ſchweren
Beſchuldigung theologiſcher Rückſtändigkeit gegeben. Mit
Entrüſtung müſſe er auch den Vorwurf mangelnder Vater-
landsliebe zurückweiſen. Er habe oft genug und öffentlich
bekundet und in ſeinem Handeln auch bewieſen, daß er nicht
nur ein Kölniſcher Biſchof, ſondern auch ein deutſcher Biſchof
ſei, der ſein Vaterland liebe, ſeinen Kaiſer verehre und
nichts ſehnlicher wünſche als den Frieden auf konfeſſionellem
Gebiete. Er werde dieſem ſeinem Programm unerſchütter-
lich treu bleiben bis an ſein Ende.

Profeſſor Dr. Schröers
in Bonn hat ſeine Vorleſungen an der Univerſität
wieder bego nnen. Der Zudrang zum Auditorium
war ſehr groß, viele mußten vor dem überfüllten Saale
wieder umkehren. Schröers wurde bei ſeinem Erſcheinen
mit minutenlangem Getrampel begrüßt. Der Kurator der
Univerſität Geheimrat Ebbinghaus war erſchienen, um
Profeſſor Schröers zu begrüßen. Dieſer erklärt in der
„Dtſch. Reichsztg.“ in Bonn, daß er niemals daran gedacht
habe, irgend welche Schritte zu tun, um den Zwiſchenfall
aus der Welt zu ſchaffen. Die Angelegenheit ſei durch die
Regierung bereits geregelt geweſen, bevor der Erzbiſchof von
Köln ſeine Verfügung zurückgenommen habe.

Der deutſch- amerikaniſche Profeſſorenaustauſch.
Wie wir aus New-York erfahren, beſpricht Butler, der

Präſident der ColumbiaUniverſität, in ſeinem Jahresbericht
eingehend den Profeſſoren-Austauſch und hebt ſeine hohe Be-
deutung hervor. Er empfiehlt die Einrichtung eines germa-
niſtiſchen Jnſtituts, welches dem deutſchen Profeſſor als
Mittelpunkt ſeines Wirkens dienen könne. Butler führt
ferner aus, daß Amerika bemüht ſein ſollte, für den deutſchen
Profeſſor eine ebenſo würdige und zweckentſprechende Stelle
zur Entwicklung ſeiner Tätigkeit zu ſchaffen, wie dies von
der preußiſchen Regierung für den amerikaniſchen Profeſſor
geſchehen ſei.

Eine unbefangene Charagkteriſtik Hardens
aus ſeiner Zeit heraus unternehmen die „Grenzboten“:

Als er in ſeiner letzten Verteidigungsrede die Motive ſeines
Vorgehens in ein günſtiges Licht zu rücken ſuchte und ſich ſehr
pathetiſch den Huttenſpruch „Jch hab's gewagt“ zu eigen machte, da
zuckten unter den Hörern und Leſern dieſes Zitats wohl alle zu



ſammen, die ſich ein unbefangenes Urteil bewahrt haben es war
eine falſche Note in der ſchmetternden Fanfare, mit der
Harden die öffentliche Meinung in ſein Heerlager rufen wollte.
Es fragt ſich nur, ob die richtigen Konſequenzen daraus gezogen
werden. Wir können ſie nicht darin ſehen, daß jetzt alles plötzlich
die Entdeckung macht, was für ein verabſcheüungswürdiges Indi
viduum dieſer Harden eigentlich iſt. Der Fall liegt ähnlich, wie
wenn ein Theaterdirektor, der viele Jahre hindurch wertloſe, aber
erfolgreiche Kaſſenſtücke gegeben hat und dabei immer von der
Kritik geprieſen worden iſt, plötzlich infolge eines beſtimmken
Vorganges von derſelben Kritik im Stich gelaſſen wird und nun
auf einmal als unwürdiger Prieſter im Tempel der echten,
heiligen Kunſt zu Tode gegeißelt werden ſoll. Dieſe Ent-
deckungen hätten die Leute längſt machen
können und ſollen. Die prubliziſtiſche Geſchicklichkeit
Hardens in der Ausnutzung der Zeitſtimmungen hat viele ge-
blendet; gut nationale Blätter ließen es ſich viele Jahre hindurch
nicht nehmen, ſeine Artikel ihren Leſern als beſonders gute Biſſen
vorzuſetzen, meiſt ſogar mit einleitenden Bemerkungen, die die
Bewunderung vor ſeinem politiſchen Wiſſen und ſeinem Urteil
ſtark hervortreten ließen. Dabei hätte man ſehr wohl erkennen
können, daß es ſich nur um die geſchickte Mache einer un
politiſchen Natur handelte, die durch die Gunſt der Umſtände in
den Kleinkram und die Vorgänge auf den Hintertreppen der
großen Politik eingeweiht worden war. Als nach dem Stkurze
Bismarcks über Deutſchland der Winter eines großen Miß
vergnügens hereingebrochen war, ſpielte Harden die Rolle des
Straßenjungen, der dreiſt genug iſt, alle Begegnenden, die ihm
uünliebſam auffallen, mit ſeinen Schneeballen zu werfen. Und die
würdigſten Männer blieben lächelnd ſtehen und freuten ſich über
den neckiſchen Jungen, der es den andern ſo kräftig gab.
Aber der Winter dauert nicht ewig; ſchließlich kommt doch einmal
die Sonne und ſchmilzt den Schnee hinweg. Unſer Straßenjunge
jedoch iſt durch den ihm früher geſpendeten Beifall verwöhnt und
meint, er könne auch jetzt noch, wie früher, den Spaß fortſetzen.
Dann merken die Zuſchauer mit Entſetzen, daß es nicht mehr
Schnee iſt, womit er wirft, ſondern Schmutz, und ſie kommen
in ihrer Entrüſtung zu der Anſicht, daß der prächtige Junge ein
nichtsnutziger Schlingel iſt. Die Entrüſtung kommt
etwas ſpät. Man ſoll ſich ſeine Leute beizeiten anſehen und die
Folgen ihres Tuns für das gemeinſame Jntereſſe überlegen. Die
Sünden Hardens ſind im weſentlichen die Sünden ſeiner Zeit,
die ſeine Eitelkeit gefüttert hat, weil ſie ihren ungeſunden
Neigungen und Stimmungen entgegenkam. Wenn Herr Harden
auf ſeiner Bühne auf ſeine Art Bismarck agierte, ſo hörten die
guten Leute das ſehr gern, denn ſie entnahmen daraus das An-
recht, in ihrem Schmollwinkel ſitzen zu bleiben, und merken nicht,
daß Bismarcks politiſches Teſtament an ſein deutſches Volk
nicht mit den Bitterkeiten erſchöpft iſt, die in Zeiten des Grolls
ihm als Menſchliches allzu Menſchliches von der Lippe floſſen,
ſondern in einem poſitiven Schatz politiſcher Weisheit und Pflicht
erfüllung beſteht, die vor allem zur ſelbſtloſen, unverdroſſenen
Mitarbeit auffordert. Ueberwinden wir die Zeitkrankheit
hyſteriſchen, zielloſen Nörgelns, ſo wird auch
Harden überwunden ſein.

Deutſches Reich.
Die Kronprinzeſſin. Das Befinden Jhrer Kaiſer

lichen Hoheit der Frau Kronprinzeſſin und des Prinzen
iſt befriedigend.

Prinz Arnulf von Bayern. Der in Venedig erkrankte Prinz
Arnulf liegt an heftiger Jnfluenza darnieder. Eine Beſſerung
iſt ſeit Sonntag nicht zu verzeichnen.

Das Staatsminiſterium trat auch am Montag unter
dem Vorſitz des Fürſten von Bülow zu einer Sitzung zu
ſammen.

Herr von Schoen. Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Wirklicher Geheimer Rat
W Schoen zum Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt

rden.

Staatsſekretär Dernburg hat am Montag die Leitung
der Geſchäfte des Reichskolonialamts wieder übernommen.

Die Schutztruppentransporte. Am 25. d. Mts. und
am 8. und 15. Dezember treffen die drei letzten Heimtrans
porte aus Südweſtafrika mit 1700 Mann in der Heimat ein.
Damit werden die Schutztruppentransporte beendet ſein.

Die Kataſtrophe auf der Hulk „Blücher“. Der Prinz-
regentvon Vayern hat anläßlich des Unglücks auf S. M. S.
„Blücher“ nachſtehendes Telegramm an den Kaiſer ge
richtet: „Die Nachricht von dem ſchweren Unglück auf dem Schul
ſchiff „Blücher“ hat mich mit aufrichtiger Teilnahme erfüllt und
iſt es meinem Herzen Bedürfnis, Dir und der Kaiſerlichen Marine
die Verſicherung meines innigſten Beileids zum Ausdruck zu
bringen. Luitpold.“ Der Kaiſer hat darauf geantwortet:
„Nimm Meinen herzlichſten Dank für Dein Beileidstelegramm
anläßlich des „Blücher“Unglücks entgegen. Jch habe es durch den
Staatsſekretär von Tirpitz zur Kenntnis der Marine bringen
laſſen. Ein Troſt bei dem Unglück iſt, daß es, wie die Ermittelung
der Urſachen ergeben hat, in keiner Weiſe Befürch-
tungen für die Sicherheit unſerer Schiffs-
dampfkeſſel im allgemeinen wachrufen kann.
Wilhelm.“

Beratung einer neuen Felddienſtordnung. Ende
dieſes Monats tritt in Berlin unter dem Vorſitz des komman-
dierenden Generals des 18. Armeekorps, v. Eichhorn,
zur Beratung einer neuen Felddienſtordnung eine Kom-
miſſion zuſammen. Durch Kabinettsorder iſt Generalmajor
v. Lin denau zum Mitgliede der Kommiſſion ernannt.
Er hat ſeinerzeit ein Buch über den Burenkrieg verfaßt, das
der engliſche Kriegsminiſter Brodrick als das beſte Werk be-
zeichnete, das überhaupt über jenen Krieg geſchrieben ſei.
Es wurde auch in die japaniſche Sprache überſetzt. General
major von Lindenau war an der Ausarbeitung des neuen
Exerzierreglements hervorragend beteiligt.

Der Geſetzentwurf über die Erleichterung des Wechſel
proteſtes wird dem Reichstage gleich nach dem Zuſammen
tritt zugehen. Der Bundesrat hatte den Entwurf bereits
i Sommer mit geringen Aenderungen gegen die urſprüng-
iche Regierungsvorlage angenommen.

Ausland.
Frankreich. An der Pariſer Börſe am 11. er. lief das

Gerücht um, Finanzminiſter Caillaux habe ſeine
Entlaſſung gegeben.
Eine weitere in Toulon wegen Spionage ver
aftete Perſon iſt ein 88jähriger ehemaliger
daſchiniſt namens Gaſton Crepy, der ſeit drei Monaten

ſeinen Dienſt in der Flotte nicht mehr ausübte und in ſeinem
bürgerlichen Beruf Elektrotechniker iſt. Er unterhielt Be
ziehungen zu Farget, einem der anderen Verhafteten, und
gilt als einer der Hauptſchuldigen.

Rußland. Der Petersburger Telegraphenagentur zu
folge entbehrt die auswärts verbreitete Meldung bezüglich
eines Verbotes der Ausfuhrvon Getreide aus
Rußland jeglicher Pegründung.

kenne

u

Griechenland. Die Seſſion des Parlaments iſt
Montag mit einem gottesdienſtlichen Akt eröffnet
a Die Wahl des Bureaus findet in etwa acht Tagen
tatt.

Marokko. Die Lage der Mahalla des Sultans bei
Mar Chica iſt, wie die „Jmparcial“ aus MPelilla erfährt,
recht ungünſtig. Es kommen viele Deſertionen vor.
Die Führer der Mahalla hatten verſucht, in Melilla Geld
aufzunehmen, doch waren ihre Schritte vergeblich, da der
Machſen auf bezügliche Anfragen nicht antwortete.

Drei Torpedoboote werden, wie uns aus Tanger ge
meldet wird, nach Frankreich zurückkehren. Die Kreuzer
„Lalande“, „Forbin“ und „Du Chayla“ werden von jetzt ab
alle zwei Tage den Poſtdienſt beſorgen.

Niederländiſch-Jndien. Eine amtliche Depeſche aus
NiederländiſchIndien beſagt: Bei Kolbano in der Landſchaft
Amanoebang auf der In ſel Tinor wurde eine Patrouille
von Eingeborenen überfallen; 2 europäiſche und 14 einge-
borene Soldaten wurden niedergemacht.

Aus Nah und Fern.
Demonſtrierende italieniſche Studenten. Montag mittag

ſammelten ſich vor der Univerſität in Wien die italieniſchen Stu
denten an, denen ein Saal in der Univerſität behufs Abhaltung
einer Verſammlung verweigert worden war. Während ein italie-
niſcher Student eine Rede hielt, ſangen die deutſchen Studenten
die „Wacht am Rhein“. Daraufhin ſangen die italieniſchen Stu-
denten ein italieniſches Lied, worauf einer Lokalkorreſpondenz zu
folge ein Tumult entſtand. Die deutſchen Studenten beſetzten als
dann die Univerſitätsrampe, während die italieniſchen Studenten
vor das Parlament zogen, um zugunſten der Errichtung einer
italieniſchen Univerſität in Oeſterreich zu demonſtrieren. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Wien, 11. No-
rember. Blätternachrichten zufolge hat der Rektor der Uni
verſität erklärt, daß infolge der heutigen Tumulte die Uni-
verſität morgen geſchloſſen bleiben werde, um eine
Wiederholung der Vorfälle zu vermeiden. Die italieniſchen Stu
denten erklärten, daß ihre heutige Kundgebung nicht gegen die
deutſchen Studenten gerichtet geweſen ſei, ſondern nur den Zweck
gehabt habe, die Errichtung einer italieniſchen Univerſität
in Oeſterreich zu beſchleunigen. Auch in Gra z ſammelten ſich
in derſelben Abſicht Montag vormittag mehrere hundert italie-
niſche Studenten vor den Hörſälen der juriſtiſchen Fakultät und
verhinderten durch Schreien die Abhaltung der Vorleſungen.

Der Bauunfall in Hamburg. Die Befürchtung, daß unter
den Trümmern des eingeſtürzten Hotelneubaues noch Menſchen
begraben liegen, hat ſich nicht beſtätigt.

Sieben Bergkeute tödlich verunglückt. Jm Bergwerk Loire
bei St. Etienne ſtieß Sonntag abend ein Förderkorb gegen die
Schachtwand. Sieben Bergleute ſtürzten etwa 200 Meter in die
Tiefe und fanden den Tod.

2000 Menſchen obdachlos. Durch eine große Feuersbrunſt ſind
in Jquique (Chile) gegen 2000 Perſonen obdachlos geworden.

Ausſtand unter den Bäckern in Prag. Eine Verſammlung von
Bäckergehilfen hat beſchloſſen, heute, Dienstag, in den Werkſtätten der
Meiſter, mit denen eine Einigung nicht zu ſtande kam, in den Ausſtand
zu treten. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt ungefähr 1400. Zwei-
undzwanzig Firmen mit 200 Arbeitern haben die Forderungen bewilligt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Hummelshain, 11. Nov. (Ueber das Befinden

des Herzogs von Sachſen-Altenburg) iſt heute
folgender Krankheitsbericht ausgegeben worden: „Wenn auch in
dem Befinden Seiner Hoheit eine allmählich fortſchrei-
tende Beſſerung feſtzuſtellen iſt, ſo kommen doch ab und zu kleinere
Rückſchkäge vor, die ſich in Mattigkeit und in ſtarkem Huſtenreiz
äußern. Die Rekonvaleszenz wird dadurch verzögert. Die letzte
Nacht iſt gut verlaufen. (Gez.) Thiele.“

W. Planen, 11. Nov. (Unter dem Verdachte), den
Zimmermann Grimm aus Unterloſa ermordet zu haben, iſt
der 19jährige Zeichner Walter Müller aus dem Nachbardorfe
Stöckigt verhaftet worden.

Falkenſtein i. Voigtl., 11. Nov. (Großfeuer.) Wie
der „Falkenſteiner Anzeiger“ meldet, iſt geſtern abend das
umfangreiche Brauereigebäude der Firma Bürgerliches Brauhaus
A. G. Falkenſtein durch Großfeuer vollſtändig eingeäſchert worden.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
Halle a. S., den 11. November 1907.

Am Vorſtandstiſche Herr Vorſteher Steckner, ſowie die
Herren Föhring, Gygas und Greßler.

Aus den Eingängen iſt zu erwähnen, daß der Regierungs-
präſident die Wiederwahl der unbeſoldeten Stadiräte Pfeffer,
Dönitz, Billing und Werther beſtätigt hat. Die Feſt
ſetzung des ortsüblichen Tagelohnes iſt wie folgt vom Regierungs
präſidenten genehmigt worden: für männliche Arbeiter über
16 Jahren 8,30 Mk. und für Arbeiter unter 16 Jahren 1,50 Mk.,
für weibliche Arbeiter über 16 Jahren 1,50 Ack., für weibliche
Arbeiter unter 16 Jahren 1,20 Mk. Die wieder vorgelegte Ein-
gabe des Bürger-Vereins Halle-Nord betr. Bebauung des Grund
ſtückes Triftſtraße Nr. 20 geht an den BauAusſchuß.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Nach den durch Gemeindebeſchluß vom 12./30. Oktober

1905 über die Führung des Kanalkontos getroffenen Be-
ſtimmungen ſollen etwaige Ueberſchüſſe dieſes Kontos in der Ein
nahme des zweitfolgenden Rechnungsjahres vorgetragen werden.
Für das Jahr 1906 haben jene Ueberſchüſſe nach Ausweis des vor
gelegten Rechnungsabſchluſſes 26 383,82 Mk. betragen. Die Ver
ſammlung erklärte ſich mit Uebernahme dieſes Betrages auf den
Haushaltsplan 1908 einverſtanden. Ref.: Stadtv. Wolff.)

2. Die Verſammlung wird erſucht, den namentlich durch An
ſchaffung von Schreibmaſchinen ſtark überſchrittenen Fonds für
Schreibmatericllien und ſonſtige Bureaubedürfniſſe um 1750 Mk.
zu verſtärken, was geſchieht. (Ref.: Stadiv. Knabe.)
3. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, zur nachträglichen Aus
führung von Jnſtandſetzungsarbeiten im Verſammlungsſaale des
Paul Riebeck-Stifts 300 Mk. auf Rechnung der zu erwartenden
Betriebsüberſchüſſe mehr zu bewilligen, was die Verſammlung
genehmigt. (Ref.: Stadtv. Bangert.)

4. Die Verſammlung nimmt von dem Finalabſchluſſe der
Kaſſe der Handwerkerſchule Kenntnis und bewilligt die anteiligen
Ueberſchreitungen von 91,93 Mk. (Ref.: Stadtv. Engelcke.)

5. Die Verſammlung nimmt von dem Finalabſchluſſe der
Kaſſe der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen Kenntnis und

r 8 Ueberſchreitungen von 795,82 Mk. (Ref. Stadtv.
ngelcke.

6. Bei Titel VII B II des Kämmerei-Haushaltplanes iſt die
Poſition 3 „Druckkoſten, Buchbinderlöhne und Formulare“ über-
ſchritten. Gebraucht werden vorausſichtlich noch 1000 Mk. Die
Verſammlung wird erſucht, dieſen Betrag aus dem gemeinſchaft
lichen Dispoſitionsfonds nachzubewilligen, was geſchieht. (Ref.:
Stadtv. Probſt.)

7. Für Beſchaffung und Unterhaltung der Jnventarienſtücke
der PolizeiVerwaltung werden 1700 Mk. nachbewilligt. (Ref.:
Stadtv. Probſt.)

8--10 wird wegen Fehlens des Referenten abgeſetzt.
11. Der Kaufmann H. Bettel s macht auf die ungünſtigen

Anpflanzungs verhältniſſe gm Kaiſerplatz anläßlich der jetzt er

folgenden Bepflanzung desſelben mit Bäumen aufmerkſam
(Naſſer Untergrund uſw.) Er ſtellt anheim, die Bepflanzung

inneren Seite des Platzes zu inhibieren und die Angekegenh er
nochmals zu prüfen. Der Verſchönerungsausſchuß teilt dieſe it
ürchtungen nicht, ſpäter könnte die Entfernung dieſer Väu

immer noch erfolgen. Die Verſammlung nimmt davon Kenntu
(Ref.: Stadtv. Gygas.)

12. Außerhalb der Tagesordnung wird noch eine Abänderu
des Penſionsgeſetzes der ſtädtiſchen Beamten behandelt. Die A
änderung bezweckt folgendes: Die für das Penſiensgeſetz de
Staatsbeamten maßgebenden Grundſätze ſind auch für J
Kommunalbeamten anzuwenden. Die Verſammlung ſtimmt de
Magiſtratsvorlage zu. (Ref.: Stadtv. Lembſer.) r

Ende der öffentlichen Sitzung 526 Uhr.

n

Letzte Telegramme.
Berlin, 12. Nov. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge er,

wachte der Poliermeiſter Max Popp in München, der von
einem Zahnarzt narkotiſiert worden war, ni t
mehr aus der Betäubung und ſtarb nach 24 Stunden im
Krankenhauſe. Der Staats anwalt hat eine Unter.
ſuchung eingeleitet.

Berlin, 11. Nov. Heute nachmittag 4 Uhr ver wun,
dete ein unbekannter Mann den Kaufmann Saal
Waldow in deſſen Wohnung durch zwei Revolverſchüſſe
ſchwer und tötete ſich dann durch einen Schuß in die
Schläfe.

Frankfurt a. M., 11. Nov. Während eines Streite
warf der Schreiner Höfling ſeine Geliebte, die Proſtituierte
Anna Sutor, die Treppe hinunter, wobei das Mädchen einen
Schädel- und Genickbruch erlitt. Höfling ſtellte ſich
darauf der Polizei.

Dresden, 11. Nov. Heute ereignete ſich in der zweiten
Kammer ein peinlicher Zwiſchenfall. Der Ah
geordnete Hettner bemängelte die Berichterſtattung der
Preſſe, worauf alle Redakteure ausſchließlich des Vertreters
des Regierungsblattes den Saal verließen und ſchriftlichen
Proteſt einreichten.

Genf, 11. Nov. Unter der Anſchuldigung, im Laufe
der Jahre 40000 Fr. unter ſchlagen. zu haben, iſt der
Zeitungsverſchleißer William Klein verhaftet worden.

Lemberg, 11. Nov. Jn der Militärreitſchule zu Jaros-
lau fiel hinterrücks der Ulanenoffizier Kahn
mit dem Säbel in der Hand den General Gem-
mingen, der gerade den Rapport entgegennahm, an. Der
dem General zugedachte Hieb wurde von Oberleutnant
Schrott aufgefangen, dem die Hand verletzt wurde. Die an-
weſenden Offiziere verſetzten Kahn mehrere Hiebe, ſodaß er
blutend die Reitſchule verließ. Er wurde verhaftet und dem
Militärhoſpital übergeben, weil er ſchwer verletzt iſt.
anlaſſung gab die Entſcheidung des Militärehrengerichts,
Kahn des Offizierrangeés für verluſtig zu erklären.

Etſchmiadzin, 11. Nov. Der oberſte Patriarch
Katholikos aller Armenier Mkirtitſch iſt heute
ſtorben.

Bieloſtok, 10. Nov. Die angeſehene Baronin Roſen
iſt auf ihrem Gute von ihrem 17jährigen Pflegeſohne, einem
Realſchüler, er mordet worden. Baron Roſen wurde
lebensgefährlich verletzt.

d Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Finanzkriſe in Amerika.
Wie der „New York Herald“ meldet, hat die Regierung eine

Unterſuchung über Geſchäftsgebaren von fünf großen
Banken in New York eingeleitet, um ſeſtzuſtellen, ob die früheren An
geſtellten der Banken die geſetzliche Beſtimmung beobachtet haben, welche
die Höhe der Darlehen, die den Angeſtellten gewährt werden dürfen, auf
10Prozent des Kapitals der Bank feſtſetzt. Die Unterſuchung ſoll ſich auch
darauf erſtrecken, feſtzuſtellen, ob die Reſervefonds der betreffenden
Banken ſich in Ordnung befinden. Die National City Bank hat
das mit Rückſicht auf die ungünſtige Finanzlage nach Europa gerichtete
Geſuch um Sendung von 750 000 Dollars Gold annulliert.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 5. bis 11. November 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis

SoVer

und

ge

Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 22,00 20,20 16,00Salzwedel S 20,00Stendal, Stadt 21,00 22,50 19,50——-20,50 17,00--17,80 15,59 17,50 30,00:*)

do. Land e 20,60Jerichow II S 20,90Calbe 22,602 21,20 18,60Wanzleben S S 19,203Magdeburg St. S 19,20Aſchersleben, St. 21,40--22,00 20,80 21,30 16,80--20,00 16,90 17,29 24,90 26,00
Halberſtadt Stadt 20,00--21,40 19,50—20,80 16,80 19,30 16,49--17,33 1940 2200

do. Land 21,30--21,70 20,99 21,90 18,00-—19,005 16,50-—16,90 21,00-—23.00
Wernigerode 21,00 22,00 20,00--21,00 18,00-—-20,00 16,00--18,00 18,00 23,00Liebenwerda 21,00-2180 22,00 17,00-- 18,00 17,00

Torgau 22,70 20,80 18,00 20,60Schweinitz 21,65——22,006 20,90 20 507 16,43 17,148 15,60 16,502 32,001
Saalkreis 20,50-—22,10 29,021,20 17,5019,80 16,80--17,60 20,00 23,50
Halle Stadt 21,900 22,60 20,50-—-21,80 17,50 19,80 1680--17,60 2200 23,
Mansf.Gebirgskr. 20,50--22,20 29.59 21,50 17,00--19,50 16,00 17,50 22,00 26.
Mansf. Seekreis 26,000 SSangerhauſen r 19,60Eckartsberga 19,25- 22,20 19,50--20,60 18 56— 209,00 19,00 20,50 24,00 30,00
Merſeburg, Stadt 20,50 22,80 20,80 22,09 17,00--20,50 16,00 18,900 22,00 24,

do. Land 22,00 21,00 18,09 16,Weißenfels, Stadt 21,40-—22,20 20,80- 21,60 17,50--19,50 16,00 17,90
Erfurt, Stadt 21,50-—22,50 21,00--22,00 19,00--21,50 17,50-—18,50 20,00——24,90

2Bemerkungen: 1 Hualitätsware, Sommer, frei Station,
klamm 20,50, ganz feine höher, 170 kg, 880 Kg, 210 kg,
850 Kg, 10 60 dz vorjähriger Sheriff zur Saat, 200 Ztr. ab

Station. und darüber.
L. Hamburg, 11. November. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchw. 231 Okt. Nov. 233 Redwinter II
ſchwim. 230 Okt. Nov. 231 Bahia Blanca 79 kg Jan. Febr.
234 Ac., Febr. März 233 Ac., Roſafé 80 kg Jan. Febr. 225
77 kg Febr. März 233 La Plata ung. 79 kg Febr. März 2321
Ulka 9 Pud 10/15 ſchwim. 237 Azima 10 Pud 5 ſchwim. 242 A.

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 213 Nov.
217 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchw. 141x Nov.
146 Dez. 149 Jan. Juni 151 A. Mai 8: Mixed ſchwim.
156 Ac, Nov. 155 AC, Jan. März 150 Odeſſa ſchwim. 151 AC,
DonauBulg. ſchwim. 151 C.

Berlin, 11. Nov. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
220.00--225,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember bis
Mühle A. Roggen inländ. 206,00--209,00 C. ab Bahn und frei

Haſer, märk., mecklenburg pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch.
feiner 187,00 195,00 mittel 178.00 186,00 AC, gering 174,90
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ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixedrd u 163,00 166,00 C frei Wagen. Gerſlie inkl.
Futierware, mittel u. gering 166,00 173,00. gute 174,00 184,00
ruſſ. u. Donau leichte 155,00 159,00 ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 190,00 192,00 feine
Futtererbſen 193,00 bis 198,00 Taubenerbſen 193,00 bis
j98, 00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,25
bis 32,00 Roggenmehl 0 und 1 27,70 bis 29,50
Weizenkleie 12,50--13,50 Roggenkleie 13,50--14,50
Preiſe um 2 Uhr Weizen, feſt, Dezember 226,75
Mai 1908 231,60 Roggen, feſt, Dezember 213,25
Mai 1908 212,50 Hafer, feſt, Dez. 177,50 Mai 1908 182,00

Mais, ruhig, Dez. 159,75 Mai 1908 157,75 Rüböl
matt, November 75,90 Dezember 75,90 Mai 1908 73,60

L, Weltmarkt, Ber lin, 11. Vophr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft grats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
226,00, Mai 231,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 156,50,
Dezbr. 157,850. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 141,40, Mai
155,50. Liverpool, Red Wint. 2, März 182,15. Paris, Lieferungsw.
Novbr. 191,00. Budapeſt, Lieferungsw., April 216,60. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 180,70. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dezbr.

5. Ziehung S. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie.
vom 11. November 1907, vormittags.

Nur die Gewinne Über 240 Mark eind den betreffenden Nummern

Ohne Gewähr.)
mwmern beigefügt.

Nachdruck verboten.
1 188 94 235 324 55 577 918 1094 [1000] 269 507 754 842 2163 226 65

417 516 83 [500] 738 845 3113 18 369 431 53 742 881 4171 207 63 419 82
879 [1000] 670 97 717 24 948 S003 188 [5800] 291 301 404 29 [1000] 705 857
934 82 G115 304 415 834 7410 574 714 20 920 8210 320 748 849 53 [500] 941
O018 41 133 223 462 504 678 716 59 969 77

10059 183 233 89 304 441 [8000] 504 78 761 894 998 11334 440 520 44
717 950 12267 325 661 741 957 13256 93 468 676 957 14227 65 437 556
615 55 763 15228 32 548 663 789 805 16174 508 719 17027 121 267 635
[8000] 712 903 24 51 18005 118 224 618 628 [600] 19082 92 152 [500] 206
g88 408 5183 [1000] 782 836 64 [500] 85

20128 252 74 [1000] 321 683 92 918 91 94 21040 48 [500] 120 254 448
78 509 78 679 97 720 956 22020 52 397 481 [1000] 552 73 692 99 720 35
23005 510 661 81 767 812 24146 212 89 848 93 932 63 25491 676 762 69
s91 26009 [500] 246 577 601 2 726 27206 63 406 881 89 28252 463 [8000]
649 778 97 29205 340 443 531 758 97 879 [1000] 904 10 54

30386 [3000] 485 90 626 724 86 95 31032 141 51 277 78 340 614 772
32249 79 564 [500] 706 [500] 855 [1000] 942 33059 104 240 763 34006
206 65 311 405 917 35032 93 187 403 38 550 83 36009 105 221 32 512
664 J 201 407 12 720 68 [500] 823 38045 [500] 86 [1000] 143 251
loooe 07 r x 710 893 955 92

5 2 529 860 029 346 437 [1000] 39 614 791 [500] 824I1000] 70 955 42062 232 305 28 544 86 [500] 737 I8000] 822 29 d 52

43266 390 576 849 921 44050 [500] 64 282 [1000] 474 514 630 71 45290
851 409 [500] 526 [5800] 723 89 46393 640 745 90 1000] 948 47407 40 5620
89 736 805 39 983 48456 765 847 943 64 49044 85 215 348 51 678 744 973

50134 755 51114 879 485 508 648 52029 38 814 65 53192 366 516
611 836 48 930 60 99 54130 249 55 [1000] 430 33 36 59 708 76 814 63 86
S5S081 299 304 11 66 546 58 845 84 949 92 56018 65 130 44 [800] 486 57096

99 463 83 524 616 956 58028 252 641 724 933 94 59002 356 469

60052 184 223 315 [3000] 65 87 414 510 852 6G1189 240 433 4513 671 853 71 62074 142 51 230 452 882 679 935 73 63178 e
346 728 89 827 [500] 911 [1000] 64200 25 385 433 523 91 847 65046 185 211
492 5065 689 98 710 821 73 914 66174 238 507 725 836 970 67039 97 106 40
55 62 462 514 28 82 650 724 27 72 83 86 89 68019 405 503 [5600] 714 18
[1000] 50 83 [500] 818 952 6G9181 254 333 45 66 770 820 26 997

70030 [s00] 100 [1000] 88 621 48 901 [3000] 71545 48 69 [1000] 778
86 97 912 87 72012 109 282 [1000] 429 508 640 73000 [3000] 305 477 545
[8000] 74228 380 [3000] 470 76 603 [3000] 80 716 937 75040 165 251 304
521 796 949 76014 377 423 574 [1000] 91 760 [800] 79 889 902 77027 136
377 r e [500] 817 910 39 78086 139 318 576 623 716 882 7 9058 108

80103 506 39 864 94 81414 812 82236 [1000] 339 582 687 709 [1000] 83393
[3000] 438 543 649 774 84119 98 266 334 35 56 58 422 554 967 85046 501
43 995 86250 456 560 [500] 79 622 828 92 87382 463 636 739 97 22303 439 659 93 767 884 993 89042 410 5383 710 85 8148 [500] 931 s s

90313 13000] 68 402 571 83 903 91111 [500] 209 [500] 686 749 997
9208 49 95 249 585 912 93055 754 94027 48 138 362 [500] 453 739 [500]
W 1 c e 57 r 352 491 809 [1000] 96013 195 313

15 553 7499 a 83 433 575 826 914 7 V 8856 gar Ianoo oor 96
072 7 7 59 548 642 55 727 [500] 64 71 87274 [1000] 817 954 102137 862 902 48 103078 98 122 87 o 5

49 77 77 731 e 105058 666 607 106019 219
791 977 039 18z r 1 274 677 109087 102 27451 201 35 88 303 14 402 502 629 1500] 35 853 93 111162 445

v06 61 99 756 948 112131 405 77 617 847 113248 362 73 475 530
62 [500] 92 620 877 114257 [1000] 354 96 400 516 44 [500] 84 748
624 115598 657 [500] 771 914 116166 [500] 264 86 817 18 117112
41 356 417 85 524 54 608 805 118297 509 612 119039 146 348 712

120098 [3000] 159 212 598 750 821 975 121028 501 840 [1000]
122032 333 123071 245 [1000] 52 [1000] 807 [600] 49 50 52 401 600
654 708 124171 459 597 832 99 125080 197 234 314 [3000] 402 695 714

Wo 278 495 x I500] 21 860 97 [ö00] 6074 8064 154 234 [1000] 49 480 841 8641 e d 364 935 [1000] 120010 a8
34 354 6585 724 78 131064 [8500] 620 ſöoo] 88 611 [800] 86700 51 65 914 132005 111 202 [1000] 832 594 133348 427 4 o

134062 141 58 72 88 496 710 1352309 76 [600] 418 690 681 919 17
136131 [5000] 222 65 711 137003 30 162 [1000] 246 56 881 468 99 717
86 83 821 138084 311 44 87 606 33 65 633 775 823 43 989 139080
839 211 99 398 493 513 735 97 [8000] 830 64 956

140081 173 74 540 640 64 805 82 906 [500] 141194 246 84 406 547
es 982 142162 215 798 [1000] 92* 78 143008 68 80 [3000] 179 [1000]

152092 608 749 960 153

6561 64 672 92 [500] 935 52 [1000] 174123 223 8324 530 79 690 702 5 [500]

325 [3000] 39 40 72 412 99 527 788 890 944 182947 183023 246 730 38

4 779 83 877 907 10 205463 [1000] 772 934 [60 000] 206088 240 93 98 816

211 301 498 511 144032 129 211 19 311 691 [1000] 768 145014 28 261

5. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie. 723 857 144052 174 252 316 766 145136 251 325 458 700 4 826 31 I1000]
35Ziehung vom 11. November 1907, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewänr.) Nachdruck verboten.152 223 [5000] 630 54 760 90 888 1030 121 452 66 502 613 79 887 972
2450 562 719 842 [1000] 917 3012 271 351 814 4274 397 646 715 37 [1000]
42 56 943 5031 168 687 [3000] 939 G154 605 773 7021 120 258 347 401 23 8
511 88 687 703 16 839 979 8111 319 488 564 600 9012 82 153

10046 48 188 248 85 [500] 539 715 43 [1000] 896 903 91 11263 78 91
586 611 38 715 [1000] 976 87 12075 108 299 496 504 705 6 94 876 929
13010 26 57 158 219 25 80 423 58 596 694 994 14126 315 500] 663 830
15022 54 144 300 6 [3000] 424 662 721 66 999 16100 23 205 48 [3000]
363 535 68 716 33 54 816 915 17161 217 387 554 692 780 993 18016 277
488 542 652 756 888 19325 61 521 93 [500] 615 763 91 [500] 99 951

20152 224 26 399 608 18 619 959 62 21016 [3000] 21 38 149 624 823
22010 33 74 219 64 [500] 472 533 879 964 23225 365 426 537 898 24033
143 821 76 950 25020 360 [1000] 428 581 726 49 84 26025 [3500] 95 98
153 92 239 86 370 411 591 95 617 808 27025 261 512 21 833 50 64 28005
61 147 355 541 732 34 85 36 51 72 [500] 29152 72 462

30205 30 492 563 697 775 855 [1000] 920 31035 89 159 311 689 99 700
93 32110 [500] 233 496 507 655 81 848 33047 162 207 23 371 759 81 826
84 982 34063 118 324 466 500 51 993 35324 594 97 608 50 753 64 75 36067
149 293 402 [500] 565 724 922 65 37181 402 47 [500] 584 880 924 38175 338
[ö00] 458 604 26 [500] 986 39059 93 499 728

40206 314 609 941 41044 112 34 250 94 [500] 406 50 540 13000] 833 96
902 61 42035 142 83 203 314 672 43044 [500] 106 68 470 726 880 44038
193 251 413 [500] 585 [5000] 614 925 64 45157 67 [8000] 270 305 27 547
66 782 946 46018 505 41 [3000] 633 789 896 927 [800] 47038 84 278 [500]
84 88 768 96 860 48008 65 82 164 378 99 571 619 872 901 51 49042 66 169
619 714

50163 88 297 306 52 420 25 69 512 733 855 51015 93 130 1500] 213
301 645 [500] 76 792 988 52004 97 209 441 [500] 793 [1000] 826 53002
[500] 11 100 [500] 9 48 [500] 475 511 619 40 54 931 33 82 54060 212 384
511 642 [500] 52 701 55137 447 68 667 750 908 [500] 31 69 [500] 56205
385 457 80 604 784 98 876 57238 324 526 [3000] 595 343 [500] 436 [500]

1 927 59005 [1000] 137 370 90 96 402 3 559 747 97
55 [1000] 63 392 [3000] 529 615 46 749 88 6G1138 420 874 909

77 6G2030 [500) 91 112 367 469 640 777 63413 27 595 843 77 988 64326
s00) 405 867 65054 162 [500] 339 802 [500] 49 935 6G6022 396 441 662
G7o833 278 417 28 96 627 51 704 [3000] 31 60 68153 217 48 768 73 69131
327 78 [1000] 83 576 82 621 754 872 95570179 295 347 52 456 577 91 (500] 656 739 7 I062 94 218 361 [500]
401 798 861 72051 280 [500] 515 18 89 668 744 [1000] 83 98 73053 74 [500]
170 [500] 211 538 64 737 74190 227 36 305 10 506 632 849 [500] 911 75122
[1000] 50 231 86 623 [1000] 783 832 76098 424 636 [500] 797 77111 26
300 2 495 78054 97 145 65 210 c w r [1000] 849 [500] 51 925 79281

403 [500] 548 631 707 869 [500vo Je 79 513 608 94 720 43 974 [500] 81042 [1000] 57 79 152 205
818 [300] 464 [500] 680 923 82209 92 828 438 98 587 [500] 684 736 821 961
S3120 224 88 353 703 807 973 84209 76 399 464 683 505 742 85044 126
37 422 747 897 86419 79 537 84 738 70 [1000] 878 956 64 72 87os2 383
88 529 671 82 [5000] 889 88009 64 209 488 688 777 907 95 89281 367 733

2 900 [500de 7 519 848 967 91456 [3000] 60 550 631 840 88 92196 201 417
72 697 922 930140 350 [3000] 656 [500] 71 778 94035 76 150 6098 95072
154 511 [500] 719 96384 426 27 764 97114 366 98 858 98149 201

57 82 620 167 609 841es 100184 358 430 749 [500] 965 101008 78 [500] 165 269 92 393
683 703 901 21 102365 734 60 52 88 [500] 103009 35 193 [500] 269
433 66 104062 89 340 478 686 [1000] 700 105086 185 395 649 747 994
106013 444 65 609 87 748 898 [500] 933 107005 [1000] 18 [500] 325
51 429 653 830 94 108337 568 602 45 822 1500] 61 963 [600] 109216
1000] 354 736 808 72

i 10203 995 [1000] 111130 3909 112031 659 [800] 94 428 32 705 877
o35 69 80 113047 651 159 279 436 89 625 799 847 114184 314 55 519 60
1151090 282 85 336 615 [1000] 794 991 116451 556 93 [1000] 663 919 76
117210 458 [5300] 587 89 650 783 n r [500] 306 52 60 512 653

736 119097 138 347 52 444 82 67120102 506 43 601 36 [500] 813 40 121350 624 710 122169 [1000]
205 [1000] 46 306 43 428 808 936 123211 28 31 376 451 641 124035 202
484 626 957 67 125279 315 423 43 99 786 933 71 126047 163 227 44
88 394 [500] 417 24 30 [500] 67 689 754 71 903 5 17001 [8000] 93 376 472
657 96 797 128060 114 214 420 45 [1000] 56 500 78 93 99 732 129655
626 901 55

1230109 424 [1000] 57 [3000] 94 581 69 652 874 53 131228 343
410 692 94 715 40 882 132326 5668 695 831 916 24 133025 39 90 1000)]
358 410 775 134052 339 98 519 616 910 135052 566 [3000] 800 [500] 976
84 136024 312 442 798 137088 985 570 684 138028 219 806 [15000] 37
62 74 [500] 139679 708 53 85 888 944

1400601 ſs00] 101. 331 [1000] 473 92 580 141219 406 32 530 737
142067 191 256 69 [booc] 407 808 143340 401 [500] 608 [1000] 50 [500]

74 741 85 [500] 982 [500]

493 [1000] 567 179191 228 496 505 10 647 992

8306 48 98 448 607 861 81 974 146036 422 615 147049 68 89 414 e
666 83 148142 217 [500] 324 844 149265

150227 671 [1000] 689 751 808 151032 116 535 [500) 655 808 14
107 240 688 96 737 154341 75 80 [1000]

551 [3000] 633 99 782 985 155185 829 679 156624 77 169 440 99 516
740 822 35 41 900 157174 258 351 418 24 [500] 28 622 57 [8000] 761 75
805 14 158402 522 385 606 91 917 159141 838 681 873 77

160005 [1000] 101 892 498 552 629 75 [1000] 703 849 9283 80
[1000] 161050 241 603 [1000] 798 162059 122 70 215 644 50 [500] 95
768 978 163034 101 [1000] 238 81 324 [1000] 450 756 954 164054 63
66 422 871 76 918 165078 192 336 61 166023 255 392 [600] 688 782
853 81 94 167101 61 63 441 86 648 823 25 1680096 107 255 455 97 616
904 169182 253 348 [500] 586 607 [500] 26 38 772 [500] 920 73

170182 298 342 663 761 [3000] 945 172004 13 438 626 173097

817 19 94 905 54 175105 250 [1000] 818 27 971 74 81 176063 137 [500]
218 [3000] 99 398 441 665 759 177170. [1000] 90 93 373 428 520 22 59
92 740 944 178048 48 57 94 270 343 466 [1000] 641 757 468 71 985

180004 [500] 46 65 [3000] 247 643 71 759 60 806 912 [3000] 1811096

832 942 184059 72 85 186 216 37 73 417 584 689 862 84 [1000] 185016
49 300 441 600 [3000] 62 816 45 54 982 [500] 99 [1000] 186150 349
815 59 927 187790 824 188020 60 401 87 617 833 78 189128 209 68
808 23 55 57 89

190077 298 342 46 583 620 840 902 70 191226 [ö00] 31 [1000] 411
786 192329 698 855 193314 18 415 556 77 714 27 [500] 194015 63 389
459 647 713 195097 [1000] 335 83 535 652 723 929 73 196196 211 877,
97 604 197082 316 65 85 538 610 728 [500] 856 917 198019 296 8083
199092 268 92 398 431 [1000] 703 15 60 77 97 888

200013 185 [500] 305 26 [1000] 98 706 49 826 913 201007 365 421 699
734 826 926 [5300] 45 202028 29 [500] 411 538 681 747 [1000] 869 94 912
203136 70 375 555 665 70 [500] 741 56 204111 [500] 32 248 411 61 629

207001 56 162 263 331 538 40 653 901 81 208144 62 362 508 40 [1000]
917 209004 [500] 112 394 607 23 [500] 816 24

210065 402 61 74 730 31 21 1519 662 212019 88 346 98 415 545 [500]
63 726 91 824 949 213306 46 [500] 421 [3000] 565 [500] 849 984 214362
67 695 858 940 [500] 215310 453 576 622 82 216032 [3000] 47 165 226
81 607 744 217223 49 480 598 756 218058 92 135 37 [1000] 745 [1000] 47
812 [5300] 33 219610

220141 92 [1000] 338 602 5 29 725 928 221108 221 97 301 406 947
222044 55 74 395 426 606 73 763 913 223165 264 426 [1000] 5630 79
224059 73 [3000] 198 724 77 892 937 225449 [1000] 603 763 64 65 825
226020 183 217 441 44 [500] 629 716 [500] 82 227026 [500] 183 316 434
579 661 228027 47 121 213 319 229132 288 [500] 500 58 99 785 967 98

230468 552 57 79 769 86 995 23 1053 239 889 954 97 232071 [1000]
151 503 642 877 [1000] 233138 54 411 775 845 234287 735 235016 276
[500] 327 817 [1000] 236131 [500] 71 309 84 536 783 39 237060 141
337 [500] 89 [500] 238231 333 406 90 568 677 934 85 2390140 [500] 82
99 125 [3000] 53 78 454 688 725

240089 96 [1000] 292 422 746 889 943 24 1171 229 [500) 31 618 37
814 976 242097 203 22 32 [1000] 507 601 78 791 243063 106 21 428 705
66 244109 314 45 245224 302 457 74 840 246207 [500] 322 414 [500]
543 95 753 [3000] 93 904 247208 [500] 322 68 509 68 704 12 89 920 39 97
248284 573 681 87 735 [500] 50 87 831 249009 142 523 27 46 671 91 710
60 946

250015 135 249 335 [500] 251238 [500] 503 252251 332 76 430 574
741 253112 26 95 203 9 515 29 30 83 743 88 910 17 27 254152 474 505
717 [3000] 851 912 [3000] 255034 106 80 208 399 486 93 545 673 730 851
955 58 256062 327 450 67 76 522 793 257157 308 [3000] 34 678 s16 [1000]
33 41 258014 129 229 340 [500] 50 59 [3000] 90 662 825 54 259029 56
100 78 546 622 [500] 737 832 940 59

260089 151 69 237 431 58 775 [1000] 888 901 36 2616036 173 655 783
262144 376 80 505 605 93 709 78 263580 684 89 708 895 264367 471 515
47 617 34 747 65 [3000] 874 982 265218 31 337 403 41 8148 57 266033
166 94 217 302 71 462 [1000] 631 80 267137 340 476 81 964 [3000] 268013
108 94 259 302 641 853 65 [3000] 942 269013 [500] 126 270 543 78 768 959

270229 64 93 569 885 922 60 70 27 1056 140 767 815 272028 96 135
204 307 [500] 8 541 58 727 [1000] 273134 312 829 909 [500] 274040 297
[500] 620 [3000] 39 745 872 275150 274 794 964 65 81 276017 479 555
790 837 277124 322 49 66 423 94 612 55 707 [500] 278206 [3000] 590 887
279206 454 75 [3000] 82 98 773 842 [800] 52

280002 74 92 349 [500] 76 415 75 82 690 710 73 835 910 281012
53 290 374 415 48 717 60 67 923 182010 92 [1000] 117 206 56 362 91
688 693 722 9659 94 283078 225 336 [1000] 506 29 91 606 717 33 880 [500]
918 78 84 284289 55 483 514 73 285088 236 59 [1000] 349 435 845 66
286046 55 490 734 858 986 287008 63 [3000] 97 157

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 1 Gewinn
73 r r 000, r 100 000, 2 à 75 000, 1 a 60 000, 3 à30 000, 23 à 15 000, 63 a 10 000. 5000.A 3000. 2829 à 1000. 4441 4 500. 0 o00. 124 a 5000. 1203

900 146195 205 303 745 912 147352 518 7399 67 839 52 90 918 148184
219 605 40 149018 387 648 81 775 814 74 85 [500] 962

150316 637 84 [1000] 837 151246 397 1500] 443 626 838 152294
[3000] 473 153046 198 [500] 552 96 [500] 866 930 154219 68 l[500]
352 68 475 589 789 155121 270 390 770 806 500] 937 78 [500] 156010
187 354 638 57 65 782 890 904 59 92 157094 1000] 224 468 600 21 80
886 158072 167 [500] 234 401 35 48 857 932 69. 159328 529 75 83 668

160304 [500] 408 532 [1000] 74 91 738 946 161341 488 549 676 714
924 91 162044 [500] 354 413 738 87 163058 92 546 48 73 [3000] 935
164021 36 [500] 50 142 43 499 [3000] 704 54 61 927 165043 197 285
391 499 633 763 998 166105 [500] 46 91 [1000] 210 50 334 714 51
167170 227 497 856 956 58 [3000] 94 168041 83 341 429 [500] 69 503
[600) 96 697 805 169075 112 281 98 [500] 414 41 854 926

170027 54 289 8380 492 624 [3000] 171445 979 96 172030 121
413 724 953 173075 320 98 [500] 476 682 811 94 955 174574 826 57
996 175175 [1000] 462 529 34 55 740 50 [500] 822 906 176035 226 344
509 90 641 47 711 868 177200 57 300 516 618 822 85 [1000)] 178143 356

180148 239 48 347 402 894 997 1810098 122 39 [3000] 69 301 36
[1000) 430 569 731 818 932 66 182087 179 13000] 234 650 183122 250
387 443 613 62 771 926 184065 295 [1000] 396 441 92 612 [500] 729
802 34 [3000] 52 63 [1000] 185025 231 381 446 505 615 941 64 (5001
186104 5 9 252 406 630 992 187016 63 219 593 667 188101 36 50
54 [1000] 225 28 [1000] 574 711 51 907 183047 139 75 205 67 312 47

62 802 918t 750 344 52 455 88 599 644 54 700 42 191283 340 888 192221
67 [3000] 594 616 700 78 193301 903 [1000] 26 74 194102 352 544
601 95 [1000] 754 881 195305 9 32 604 817 903 196446 633 197217
431 512 660 71 92 998 198255 [3000] 396 475 86 500] 556 787 (500]
92 879 927 33 60 199040 187 278 425 570 660 767 822

200127 288 343 59 61 480 690 704 90 929 201245 514 20 613 821
202130 [000] 56 203448 93 538 955 204006 117 274 322 511 632 [1000]
700 30 [1000] 875 205131 44 259 403 95 771 812 920 35 206330 473 689
827 936 207052 298 604 27 [500] 921 55 208350 490 562 639 884 98

96 123 336 852o [3000] 319 459 81 654 947 63 [500] 78 l1000] 211083 185
639 [500] 790 900 212067 [1000] 268 456 93 601 856 [3000] 21 J z
457 652 60 842 214001 436 580 [500] 96 865 976 e Tore r7
688 [3000] 995 [500] 216197 239 53 387 94 501 614 [500] ]9o 260 2 478
748 823 43 56 89 [3000] 902 218090 452 567 600 22 [1000] 26 773 94 820

505 68 682 [3000] 754d 22 502 644 792 854 221521 64 222122 36 [3000] 231
360 829 924 223018 26 59 151 256 224106 527 668 794 942 3 D.
[500] 237 [1000) 76 323 512 623 28 816 226001 [s500] 219 44 o 7
[500] 519 87 655 [500] 755 227019 70 128 234 400 653 3 3
228039 84 578 771 846 60 930 229185 376 687 706 z 82 82 W (o00]

230026 50 228 357 447 538 95 616 706 962 23 1058 201 z M
97 [500] 401 34 614 31 93 [6500] 773 232061 329 92 890 7 lwoeä
233044 117 265 524 625 76 895 984 234054 481 903 2351 24
501 636 746 827 945 236079 110 11 99 233 54 540 628 798 [500] 27
54 76 382 500 615 63 739 72 238475 511 605 935 239050 [100

z Zone [500] 123 85 [500] 436 95 567 [500] 612 [500] 729 241057
84 [500] 89 479 [500] 588 658 771 [1000] 94 929 60 242080 90 110
84 216 47 315 53 639 [500] 80 741 967 243008 [500 45 103 15 220 1500
62 916 97 244025 [500] 66 226 704 857 69 902 245346 839 928 246063
271 446 63 830 69 247233 478 513 725 [500] 835 [3000] 248296 368
462 612 725 832 988 249195 [500] 202 310 [3000] 553 629 35

250024 313 727 38 833 926 [3000] 251047 282 539 652 742 252291
549 736 928 86 253251 525 778 982 254241 346 460 680 972 255072
219 554 256066 716 850 998 257201 38 47 l[500] 683 929 [1000]
258414 34 [500] 85 610 87 622 e 902 47 98 [3000] 259182

61 747 [5 64 804 49 [500] 7vo Z6 n 5 [500] 215 48 336 577 94 760 811 262141 214 312
411 86 [1000] 558 88 711 39 [1000] 71 86 954 99 263002 428 509 47 6802
[1000) 97 98 [500] 921 31 86 264148 73 314 [500] 445 89 562 658 715 6811
265124 309 [500] 31 400 36 97 964 266120 31 79 326 [500] 85 410 14
639 81 765 94 897 267014 27 128 581 652 79 900 268007 377 [1000] 493
[ö00) 538 64 [800] 645 782 269772 874 [5000] 986

270015 169 [500] 645 58 953 27 1031 61 65 438 512 772 809 44 915
272335 87 680 876 938 88 273047 [500] 52 136 274 392 469 [3000] 542
56 682 733 274024 105 85 397 [600] 451 65 501 945 275025 112 266 [8000]
422 92 510 959 71 276165 255 385 963 27 7034 428 91 96 582 643 984
278155 254 [30 000] 814 913 279120 96 459 515 616 765 [50 n

280638 703 80 977 [8000] o2 90 281011 54 128 [8000] 61 254 847
61 [3000) 527 47 605 67 [5800] 282147 202 69 I600] 361 88 679 874 976
283179 353 710 47 284240 354 501 13 924 285014 78 418 88 572 90 681

j 213,25, Mat 212,25. Odeſſa, 910/, einſchl. Bordoſpeſ. loko 153,20.Hafer: Berlin 4650 gr. Dezbr. 177 Mai gen Berlin
Lieferungsw., Dezbr. 159,50. Newyork mixed, Dezbr. 112,85. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Düngemittel.
Magdeburg, 11. November. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 P Lieferung Febr.März 1908
11,00 ſchwefelſ. Ammoniak 20x J pr. 62 9 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X 2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,00 Texas 55--58 7,90 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,60 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,60 Maizenagfutter
26--30 0 7,50 AC, Kokoskuchen, deutſche 30——33 8,30 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 6,75 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,00 Rapskuchen, deutſche 40—-43 6,70 Mohnkuchen,
deutſche 42—-45 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24-28 J 6,10 helle Biertreber 26—30 A, Knochen
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 9. November. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 32 mittel do. bis 42 AC,
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 C mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 42
mittel do. bis 65 prima do. bis 80 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
790 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 85 geringe
Württemberger bis 45 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 Ac, do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, Nov. Kartofſelſtärke 22,50-24,00 Mk., Kartoffel

mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke 13,80 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. Nov. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--506 Ltr.) 63,50-—64,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,50--71,50 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn.
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. November. Spiritue feſt, November 29,50 G.,
Novemiber- Dezember 29,50 G., Dezember-Januar 29.50.

Paris, 11. November. Spiritus ruhig, November 38,50,
Dezember 39,00, Januar-April 39,75, Mai- Auguſt 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 11. Nov. Rüböl ruhig, loko verzollt 78,00.
Köln, 11. Nov. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Amſterdam, 11. Nov. Leinöl ruhig, loko 25 Dezember 24/,

JanuarApril 238/ MaiAuguſt 227/g, Sept.-Dezbr.
Paris, 11. November. Rüböl behauptet, November 86,25,

Dezember 85,50, Jan.April 83,00, Mai- Auguſt 78,00.
Zucker.

W. Hamburg, 11. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Nov. 18,70, per Dezember 18,90, per Januar 19,05, per
März 19,30, Mai 19,60, per Auguſt 19,90. Tendenz: Ruhig.

W. London, 11. Nov. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 32 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. November. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 30 G., März 31 G., Mai 31 G.
September 32. Tendenz: Ruhig.

Anmſterdam, 11. November. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
loko 36

Havre, 11. Nov. Kafſee. Good average Santos Dezbr. 39,50,
März 39,50, Mai 39,50 Septbr. 39,75. Tendenz: Schwach behauptet.

V. Rio de Jauneiro, 11. Nov. Kafſee. Zufnhren 15000 Sack in
Nio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 11. November. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 57 Pfg. nAntwerpen, 11. Nov. Wolle. LaPlataeZug Type B. Novbr.
5,90 bez., April 5,471 bez. Ruhig.

Liverpool, 11. Nov. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 BVallen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Nov. 5,69,
per Nov.Dez. 5,64, per Dez.Jan. 5,64, per Jan. Febr. 5,64, per
Febr.März 5,65, per März April 5,66, per April-Mai 5,66, per Mai
Juni 5,67, per Juni-Juli 5,67, per Juli-Auguſt 5,66.

Petroleum.
Hamburg, 11. Nov. Petroleum behauptet, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 11. November. Bancazinn feſt, loco 86.
London, 11. Nov, Silber 267/, Lſtrl. ChiliKupfer 68/, Lſirl.,

per 3 Munate 68 Lſtrl., Blei, ſpan. 18 Lſirl.,, engl. 188, Liirk.,
Zinn 141 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 11. Nov. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 b. d.

B. Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
575 Rinder, und zwar 182 Ochſen, 35 Kalben, 215 Kühe, 143 Bullen
284 Kälber; 658 Stück Schafvieh; 2420 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3937 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 87, II. 81, III. 72,
IV. 62 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 81,
II. 79, III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 48, III. 36, V. A. für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 59,
III. 54, IV. 53--58 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 528 Rinder,
und zwar 159 Ochſen, 32 Kalben, 203 Kühe, 134 Bullen, 283 Kälber,
489 Schafe, 2414 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben Kühe Bullen, Kälber, Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 9. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 130 Ac, do. IIa Qual.
118 128 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie-
Weſtern Steam 51,75--52,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
45,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50-—60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55,00-—60,00 Speck: feſt und lebhaft.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 11. Nov. Roter WinterWeizen loko 104, per

Dezbr. 105, per Mai 101 per Juli per Sept.
Mais per Dez. 691/ per Mai 66 per Juli Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 11, November. Weizen per Dez. 94/,, per Mai 103.
Mais per Dez. 572

W. NewYork, 11. November. Petroleum Standard white in New
York 8,76, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 11. Nov. Schmalz Weſternſteam 9,00, Rohe und
Brothers 9,25.

7,55.

u

für Provinz, Allgemeines, Pörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
7595 992 286082 244 609 845 990 90 95 287271 346 [10001 743 643 67 80 i. V: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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